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OauslifHifffUf! Ein viel gefragter Frauenberuf

Im ersten Teil des Hausbeamtinnenkurses (Jahreskurs) werden die Schülerinnen systematisch mit
der rationellen Zubereitung einfacher und zusammengesetzter Mahlzeiten vertraut gemacht

Die überlegte und sorgfältige Pflege der
Kleidung verleiht der Trägerin das gute
Aussehen und gewährleistet lange Halt-

barkeit

Hauebeamtinnen sind die wirtschaftlichen
Leiterinnen in Spitälern, Sanatorien, Kinder-,
Alters- und Erholungsheimein, Internatsschulen,
in Gemeindestuben und Fabrikkantine». Als
solche führen sie die Aufsicht über die Küche,
stellen die Menus auf, bestellen die Lebens-
mittel, sorgen für richtige Aufbewahrung und
Verwertung denselben. Weitere Arbeitsgebiete
sind Anschaffung und Pflege der Wäsche und
die Instandhaltung der Räumlichkeiten. Alle
zur Besorgung der aufgezählten Arbeiten not-
wendigen Angestellten stehen unter der Für-
sorge und Kontrolle der Hausbeamtin. In klei-
neren Betrieben ist gewöhnlich auch die Rech-
nungsführung und die Korrespondenz der Haus-
beamtin übertragen. Im Heimbetrieb kommt
zur wirtschaftlichen Arbeit in vermehrtem Mas-
se die Fürsorge für erholungsbedürftige und
gebrechliche Menschen oder die Betreuung und
Erziehung von Kindern und Jugendlichen.

Der Beruf stellt beträchtliche Anforderun-
gen an Wissen und praktische® Können und
verlangt eine gründliche Ausbildung. Diese
kann erworben werden an den Haushaltungs-
schulen Zürich und St. Gallen. An der Haus-
haltungssehule Zürich beginnt die Ausbildung
mit einem Jahresikurs an der Schule. Dieser
vermittelt grundlegend und systematisch alle
Fertigkeiten und Kenntnisse, die zur Führung
«Ines gepflegten Haushaltes erforderlich Sind.
Diesem Jahreskurs folgen zwei Praktikums-
lahr-e, das erste in einem gut geführten Privat-
haushält, wo der Praktikantin Gelegenheit ge-

boten werden soll, alle Hauearbeiten mit zu-
nehmender Selbständigkeit und Verantwortung
auszuführen unter der Leitung und Kontrolle
der Hausfrau. Das folgende Jahr dient der Ein-
führung in den Grossbetrieb. Durch Mitarbeit
auf den einzelnen Gebieten gewinnt sie zugleich
Einsicht in die Organisation und Betriebsfüh-
rung. Diesen beiden Praktika schliefst sich der
letzte Teil der Ausbildung, der eigentliche
Hausbeamtinnenkurs, an. Er umfasst ein Unter-
richtssemester und ein halbes Jahr Praktikum.

Eine lange Ausbildungszeit— werden viele der
verehrten Leserinnen und Leser denken — be-
sonders beute, wo den jungen Mädchen so viele
verlockende Verd'ienstmöglichkeiten mit oder
keiner Lehrzeit offen stehen. Währenddem die-
se Verdiemstmöglichkeiten durch Konjunktur
und Personalmangel bedingt und darum unsi-
eher sind, bietet der Beruf der Hausbeamtin
sichere und keineswegs konjunkturbedingte
Aussichten. Die Nachfrage nach gut geschulten
Hausbeamtinnem ist sehr gross, gehen doch bei
der Stellenvermitlung des Schweiz. Verein® di-
plomierter Hausbe'amtinnen an den Schulen Zü-
rieh und St. Gallen täglich Stellenangebote ein,
die nur zum kleinsten Teil befriedigt werden
können.

Unsere Aufnahmen geben einen Einblick in
das Arbeitspensum der Haushaltungsschule Zü-
rieh, wo jährlich hunderte von jungen Mädchen
aus allen Landesteilen zu tüchtigen Hausbeam-
tinnen herangebildet werden.

Kreis: Die Instandhaitung der teuren Wä-
sehe ist für Privathaushaltung und Gross-
betrieb gleich notwendig und bedeutungs-
voll. Unten: An Hand der eingegangenen
Bestellungen verfeilt die angehende Haus-
beamtin die Lebensmittel in die Küchen
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im ersten lei! àez ttauzbeomtinnenkurZSZ (labrsZkur!) verb en àie Zcklllerinnsn z/ztsmatizck mit
àer rationellen Zubereitung einfocbsr unà lUZammengszstRer ttablz:eiten vertraut gemacbt

Ois überlegte unà zorgfäitige Pflege àsr
KIsiàvng verleibt cier Trägerin àaz gute
>uzzeken vncl gsväbrleiitst lange Rait-

barkeit

Rsusbssmtinnsn sinà àis wirtsebattliobsn
Isiterinnen i-> Zpitalsrn. 8anatorien, Xinàsr-,
Alters- unà Rrdolungsbeimsn, Internstssebulen,
>n Osmeinàeàden unà pabrikksntinen. .^Is
solobs küdrsn sis àis ^.uksiebt iibsr à Xüebe,
«teilen cl is Ätsnus auk, bsstsllsn àie Rsbsnz.
Mittel, sorgen für riebtigs àkbswabruag unà
Verwertung àsrsslbsn. Leiters Arbeitsgebiets
àâ Vnscbaklung uuà pklogs àsr VVäsek« uuà
à InKtsnàbalìung cls r Itauinliebkeitsn, Vils
?ur Rssorgung cl s r aukgsziSbltsn Arbeiten not-
wsnàigsn àgsstelltsn stsdsn unter <lsr pür-
sorge un ci Kontrolls àer Rausdsamtln. In KIsi-
aeren kstrisdsn ist gewoknlieb sued cils ksà-
vungskübruug unà cils Xoriesponàenx àsr Raus-
besmtin üdsrtragsv. Im Rsimdetrisd kommt
2ur wirtsoksktliebsn Arbeit in vsrmskrtsm às-
«s àis pürsorgs kür srbolungsbeàllrktigs uncl

Mbreebliebs ltlenseben oàsr àis Lstreuung unà
Lr^jskung von Xinclern unà àugenàûeken.

ver Rsruk stellt bstrüektllelis Vnkoràerun-
8«n an IVtsssn unà praktisebss Können unà
verlangt sine grûnàlieke ^usbllàung. O lese
kann erworben weràsn an àsn Ransbaltungs-
«bàn Xürieb unà 8t. Rallen. à àsr Raus-
kaltunASsetiuI« Xllriek beginnt àis ^usbilàung
mit einem àabrsskurs an àsr Loduls. visser
vermittelt, grunàlsgenà unà sxstsmatlssb alls
peiti-rlcvitsn unà Kenntnis««, àis ?ur pülirung
Änss gspklsgten Rausbsltss srkoràerlieb Sinà.
uisssm àakroàurs kolgsn icwel Praktikums-
ladre, àas erst« in sinsm Zut gskllbrtsn privat-
àsusbalt, wo àsr Praktikantin RelSAsllksit gs-

boten weràsn sol!, alls Rausarbsiten mit ?u-
nsbmsvàsr 8slbstânàigksît unà Verantwortung
aus^ukükrsn unter àsr Veitung unà Xontrolls
àsr Rsuskrau. va« kolgenàs .ladr àisnt àsr vin-
kübrung >0 àsn Orossbstrisb. vureb Mtarbsit
auk àsn sinzisìnsn Oebisten gswinnt sis ?.ugleieb
Kinsiebt à àis Organisation unà Lstrjebsküb-
rung, vies«ri bsiàsn Praktika sebliessì sieb àsr
Ist-às peil àsr Vusbilàung, àsr sigsntliebs
Rausbsamtinnenkurs, an. Kr umkasst sin tinter-
riektsssmestsr unà sin ks Ides .lskr Praktikum.

vins längs ^usbilàllgêàt—wsràen vlsls àsr
vsràtsn Vssvrillnon unà peser àsnksn — bs-
sonàsrs beute, wo àsn jungsn Vláàeken so visls
vsrloeksnàs Vsràisnstmâgliekksitsn mit oàsr
keiner Vsliravit otksn stvksn. lVâdrvnààsm àis-
ss Vsrâàstmôgliedksitsn àurek Konjunktur
unà Personalmangel bsàingt unà àarum unsi-
ebsr sinà, bietst àer Lsruk àsr Rausbsamtin
siekers unà keineswegs konjunkturdsàingte
âusàbtsnî. vis Xavdkrage naeb gut gssebultsn
Rausdsamtinnsn ist sskr gross, geben àoek bei
àsr 8tsllsnvsrmitlung à Sobwsiz. Vsrsins ài-
plomiertsr Rausbsamtinnsn an àsn 8ebulsn ?ll-
rieb unà 8t. Oallsn tägliek 8tsIIellaogsdots ein,
àis nur MM klsinàn peil dskrlsàigt wsràsn
können.

Rasers âuknabmsn geben einen Rinblîek in
àas Arbeitspensum àsr Rausbaltungssebuls XU-

rieb, wo Mbrliek kunàerts von jungsn lMàebsn
aus sllsa vsnàsstsilon r.u tüebtigsn Rausbsam-
tinnsn ksrangsbilàt wsràsn.

Kreis: Ois lnitancibaltung àer teuren Vtä-
5cke izt für privotkauzbaitvng unà Orozz-
betrieb gieicb notwsnàig unà bsàsutungz-
voii. Onten: ^n ltanà àer eingegangenen
öezteilungsn verteilt àis angebenàe ltauz-
bsamtin àie ksbenzmittei in àie Kücben
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